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Bestseller-Verfilmung im Kino
„Mittagsstunde“ wird am 28. April in seiner Niederdeutschen Fassung im Bali gezeigt

Cuxhaven. Nach dem Roman von
Dörte Hansen erzählt Regisseur
Lars Jessen in seinem Spielfilm
„Mittagsstunde“ vom schleichen-
den Untergang der Kultur und
der plattdeutschen Sprache in
der norddeutschen Provinz. Wo-
für andere eine ganze TV-Serie
brauchen, das schafft Regisseur
Jessenmit seinemRückblicküber
fünfzig Jahre in kurzweiligen 92
Minuten. Dorothea Kittlitz vom

VHS-Kino, die Döser Speeldeel
und Ralf Kaspar vom Bali-Kino
zeigen den Film „Mittagsstunde“
am Freitag, 28. April, um 18 Uhr
im Bali-Kino-Center an der Hols-
tenstraße in der City. Karten gibt
es direkt an der Kinokasse.

Der Film basiert auf dem
gleichnamigen zweiten Roman
von Dörte Hansen. Dieser wurde
im Oktober 2018 veröffentlicht
und stand ein Jahr in der SPIE-

GEL-Bestsellerliste, davon 38
Wochen in den Top 3. Mit fast 1
Million Exemplaren gehört der
Roman zu den 50 meistverkauf-
ten Büchern in Deutschland.

Der Film wurde in zwei Fas-
sungen gedreht: In einer rein
hochdeutschen Fassung sowie in
einer, in der stellenweise auf
Plattdeutsch gesprochen wird
und die entsprechenden Passa-
gen untertitelt sind. Im Bali-
Kino wird am Freitag die nieder-
deutsche Fassung ohne Unterti-
tel gezeigt.

Kurz zum Inhalt: Ingwer, 47
Jahre alt und Dozent an der
Kieler Uni, fragt sich schon län-
ger, wo eigentlich sein Platz im
Leben sein könnte. Als seine
„Olen“ nicht mehr allein klar-
kommen, beschließt er, dem
Leben in der Stadt den Rücken
zuzukehren, um in seinem Hei-
matdorf Brinkebüll im nordfrie-
sischen Nirgendwo ein Sabbati-
cal zu verbringen. Doch den Ort
seiner Kindheit erkennt er kaum
wieder: Auf den Straßen kaum
Menschen, denn das Zusammen-
leben findet woanders statt,
keineDorfschule, keinTante-Em-
ma-Laden, keine alte Kastanie

auf dem Dorfplatz, keine Stör-
che, auf den Feldern wächst nur
noch Mais, aus gewundenen
Landstraßen wurden begradigte
Schnellstraßen.

Als wäre eine ganze
Welt versunken
Alswäre eine ganzeWelt versun-
ken. Wann hat dieser Nieder-
gang begonnen? In den 1970ern,
als nach der Flurbereinigung
erst die Knicks und dann die
Vögel verschwanden? Als die
großen Höfe wuchsen und die
kleinen starben? Als Ingwer zum
StudiumnachKiel gingund seine
Eltern mit dem Gasthof sitzen-
ließ? Wann verschwand die Mit-
tagsruhe mit all ihren Herrlich-
keiten und Heimlichkeiten?
– Sönke Feddersen, de Ole, hält
immer noch stur hinter seinem
Tresen im alten Dorfkrug die
Stellung, während Ella, seine
Frau, mehr und mehr ihren Ver-
stand verliert. Beide lassen Ing-
wer spüren, dass er sich schon
viel zu lange nicht um sie geküm-
mert hat. Und nur in kleinen
Schrittenerkennter, dassernoch
längstnichtalleGeheimnisseent-
blättert hat. (jp/red)

Dieter Schaad, Peter Franke und Charly Hübner sind am 28. April im
Bali-Kino in dem Film „Mittagsstunde“ op platt auf der großen Kino-
leinwand zu erleben. Foto: Majestic/Christine Schröder

Der TSV Wanna und der FC Wanna/Lüdingworth laden zum „9. Tanz in
den Mai“ mit der Party-Live-Band „Aquacity“ ein. Foto: Aquacity

Die Sehnsucht
kommt von Herzen
Fadoabend im Gemeindezentrum St. Marien
mit der Gruppe Gerações am 20. Mai

Cuxhaven. Fado-Abende hatten in
Cuxhaven eine lange Tradition.
Im früheren Restaurant „Costa
Nova“, in den Hapag-Hallen und
im portugiesischen Zentrum fan-
den zahlreiche dieser Abende
statt.

Erstaunlich, wie viele deut-
sche Zuhörerinnen und Zuhörer
diesen Fadoabenden lauschten.
Kein Wunder, denn diese einzig-
artige Musik dringt nicht nur in
die Herzen der Portugiesen ein.
Die Sprache muss man nicht un-
bedingt verstehen - die Sängerin-
nen und Sänger schaffen es,
durch den Gesang eine Ahnung
von dem zu vermitteln, was pas-
siert.

Lissabon und Coimbra sind
die Zentren des Fados
Fado (übersetzt „Schicksal“)
kommt aus Portugal, vor allem
ausden StädtenLissabonundCo-
imbra und widmet sich auf sei-
ne ganz besondere Art demWelt-
schmerz, der Liebe und dem
Leid.OrlandodaCunhawirdnun
wieder einen Fadoabend aus-
richten. Und zwar am 20. Mai, 20
Uhr, im Gemeindezentrum St.

Marien an der Beethovenallee.
Die Musikerinnen und Musi-

ker der Gruppe Gerações singen
und spielen den Fado mit Hinga-
be. Sie lassen die Zuhörer spü-
ren, welch Hingabe, Sehnsucht,
unendliche Liebe aber auch
Trauer diesen einzigartigen Ge-
sang aus Portugal ausmachen.
Die Künstler mit portugiesi-
schenWurzeln sindbereits inder
ganzen Bundesrepublik aber
auch international auf zahlrei-
chen Festivals, in Radio Sendun-
gen, TV-Shows und auf vielen an-
deren Veranstaltungen aufgetre-
ten.

Die Band aus Nordrhein-
Westfalen will mit Portugiesi-
scher Gitarre (Ivo Guedes), Klas-
sischer Gitarre (João Luis Nogu-
eira Pinto), Sängerin Suzana Pais
und Sänger João Marques sowie
am Bass Ruben Claro dem Publi-
kum die „Saudade“ (Sehnsucht)
des Fados näher bringen.

Eintrittskarten gibt es ab so-
fort bei Orlando da Cunha unter
Telefon (0 47 21) 66 69 6 36 oder
direkt beim Mini-Mercado „Cos-
ta Nova“ an der Präsident-Her-
wig-Straße. (hwi)

Die Gruppe Gerações tritt am 20. Mai in dem Gemeindezentrum St. Ma-
rien auf. Foto: Gerações

Tanz in den Mai
mit „Aquacity“
TSV Wanna und der FC Wanna/Lüdingworth
laden am 30. April auf Wannaer Sportplatz ein

Wanna. Der TSV Wanna und der
FC Wanna/Lüdingworth laden
zum 9. Tanz in den Mai mit der
Party-Live-Band „Aquacity“ ein.
Am Sonntag, 30. April, kommt es
ab 20.30 Uhr wieder zum Einlass
für die Zeltparty „Tanz in den
Mai“ auf der Sportanlage, Lan-
desstraße 76, in Wanna. Ab 21
Uhr wird dann „Aquacity“ mit
ihrem breiten Repertoire auftre-
ten. Viele Partyhits und Schlager
werden in ihrem Set vorhanden
sein, um die Partywilligen in
Stimmung und Bewegung zu
bringen.

Neben einem großen Party-
zelt mit langem Ausschanktre-
sen wird auch das Vereinsheim
geöffnet sein, wo in ruhiger At-
mosphäre ein leckerer Cocktail
oder auch jedes andere Getränk
eingenommen werden kann.
Auch ein Grill wird im Einsatz
sein. Interessierte haben die
Möglichkeit, Restkarten im Vor-
verkauf zu ordern. Die Eintritts-

karten sind bei Hartwig Schult
Bodenbeläge, Wanna, dem Mo-
dehaus Verena Schult, Wanna
und bei dem Raumausstatter
Sietas in Cadenberge erhältlich.
Es darf nur eine Höchstzahl an
Gästen eingelassen werden.

Um 15 Uhr wird die erste Her-
renmannschaft vom FC Wan-
na/Lüdingworth im Heimspiel
der Fußball-Kreisliga die SG
Wehden-Debstedt erwarten und
versuchen, drei Punkte im Ab-
stiegskampf zu holen. Ab 16.30
Uhr soll erstmalig eine Darts-
„Fun“-Meisterschaft ausgerich-
tet werden. Hier dürfen sich alle
Interessierten ab 14 Jahre mes-
senundversuchen, derDarts-Kö-
nig von Wanna zu werden.

Anmeldungen sind ab sofort
bei Ralf Horeis, unter Telefon
(0151) 12 40 04 70 oder Jens Buck,
Telefon (0162) 31 29 7 17 per
WhatsApp möglich. Die Regeln
werden den angemeldeten Per-
sonen dann übermittelt. (cv)

Baugrundstücke gesucht
Rund 70 Grundstücke stehen laut Kataster im Ortsteil Sahlenburg leer

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Seitdem die Mehr-
heitskooperation im Rat der
Stadt Cuxhaven dem Bauge-
biet Lohmsmoor nach zähem
Ringen endgültig eine Absage
erteilt hat, werden im Ortsrat
Sahlenburg fraktionsübergrei-
fend immer einmal wieder
Stimmen des Bedauerns über
diese Entscheidung laut. Eini-
ge Politiker und Bürger sehen
den Stadtteil - was den Neu-
bau von Häusern und den
damit verbundenen Zuzug von
jungen Familien angeht - als
geradezu „abgehängt“ an.
Auch deshalb stand dieser Tage
das Thema „Leerstandskataster
und Bauplätze in Sahlenburg“
auf der Tagesordnung des Orts-
rates. Das Themawurdedort um-
fänglich beraten. Zunächst er-
klärte Ronny Budach aus der
städtischen Bauverwaltung den
Begriff Leerstandskataster. In
der Stadt Cuxhaven sind vieler-
lei Baulücken und Leerstände zu
verzeichnen, welche in einem
Kataster zusammengeführt wer-
den.Dort könnengemeinsammit
Einwohnerdaten wichtige Rück-
schlüsse auf die Altersstruktur
und qualitative Daten zu Wohn-
gebieten erhoben werden. Dies
sind im demografischen Wandel
grundlegende Daten für die Bau-

politik in einer Stadt. Einen ent-
sprechenden Antrag für ein sol-
ches Kataster hatte die Gruppe
CDU/Die Demokraten im August
2022 im Rat der Stadt gestellt. Auf
Wunsch des Ortsratsmitgliedes
Andreas Wichmann von der SPD
wurde das Thema jetzt mit dem
Fokus auf Sahlenburg im Ortsrat
vorgestellt. „Wir haben schon
2018 damit begonnen, mithilfe
von Luftbildaufnahmen Grund-
stücke zu erfassen. 2019 wurden
diese Daten konkretisiert und er-
gänzt und in das städtische Geo-
informationssystem eingefügt.
Im Herbst dieses Jahres soll das
Kataster dann ein weiteres Mal
aktualisiert werden“, informier-
te Ronny Budach.

In Sahlenburg sind aktuell 70
Baulücken identifiziert worden.
EinzelneGrundstücke sind bis zu
400 Quadratmeter groß. Es wur-
den aber auch über einen Hek-
tar große Grundstücke ausge-
macht. NachdenLuftbildaufnah-
men gibt es also durchaus kleine-
re Grundstücke für Einfamilien-
häuser sowie auch Areale für
größere Wohnhäuser sowie
Grundstücke, die sich für einen
Siedlungsbau in kleinerem Maß-
stab eignen würden, referierte
der Mitarbeiter aus der Bauver-
waltung.

„Die Grundstücke, die wir er-
fasst haben, sind teilweise im
Geltungsbereich eines Bebau-
ungsplans oder im ungeplanten
Innenbereich. Das heißt, dass sie
in der Regel sofort oder mit

einem überschaubaren Auf-
wand bebaubar wären. Ein Bau-
antrag kann also kurzfristig ge-
stellt werden“, erklärt Ronny
Rubach.

Diese gute Nachricht bedeute
allerdings nicht, dass diese
Grundstücke auch in jedem Fal-
le verfügbar seien. DerHakenda-
bei: Der Großteil dieser Grund-
stücke befindet sich in privater
Hand. Ob die jeweiligen Eigentü-
mer es veräußern möchten, ist
der Stadtverwaltung natürlich
nicht bekannt. Theoretisch könn-
te ein solches Kataster auch da-
zu genutzt werden, aktiv auf die
Eigentümer der erfasstenGrund-
stücke zuzugehenundderenVer-
kaufsbereitschaft zu erfragen.
Dieses Ziel sei bislang allerdings
in der Verwaltung nicht defi-
niert worden.

Technische Aufbereitung
müsse noch geklärt werden
Bis es soweit ist, gelte es noch
eine Reihe von Fragen zu klä-
ren. Insbesondere der Daten-
schutz spielt auch bei der Erwei-
terung der Nutzung des Katas-
ters eine große Rolle. Auch die
technische Aufbereitung müsse
noch geklärt werden. Die Ver-
waltung ist jedoch dabei, diese
Fragen zu klären. Die Fachabtei-
lung bereitet Vorschläge vor, die
schon in Kürze präsentiert wer-
den sollen.

Ortsbürgermeister Herbert
Kihm erkundigte sich bei der
Verwaltung über die aktuellen

Bauplätze in Sahlenburg. Nach
demeingangs erwähntenAus für
das Baugebiet Lohmsmoor gibt
es derzeit keine größeren Bauge-
biete. Allerdings würden zurzeit
Verhandlungen mit einer priva-
ten Grundstückseigentümerin
geführt, die ein größeres Grund-
stück in dem Ortsteil verkaufen
möchte, um Neubauplätze zu
schaffen. Bei Ortsterminen hat
die Stadt gemeinsam mit der
EigentümerinEntwicklungsmög-
lichkeiten aufgezeigt. Doch seit
zwei Monaten sei es still in
dieser Angelegenheit geworden.

„Wir sind hier ein bisschen
,old school‘ unterwegs. Ich hätte
schon erwartet, dass sie uns ein
paar Bilder via Projektor an die
Wand werfen, um die Bauflä-
chen zu präsentieren. Ich hoffe,
das können wir demnächst noch
einmal nachholen“, forderte An-
dreas Wichmann (SPD), denn so-
wohl die Ortsratsmitglieder als
auch die Besucher würden da-
von profitieren. Jörg Itjen von
der CDU informierte in der
Sitzungdarüber, dass nebendem
Geo-Portal der Stadt auch das so-
genannte GIS-Portal des Land-
kreises Cuxhaven Informatio-
nen über Baulücken & Co. preis-
gibt. Auch Jörg Itjen bedauerte
abschließend noch einmal, dass
der Ortsteil Sahlenburg mit Blick
auf den Zuzug junger Familien
derzeit einfach nichtmehrwach-
sen könne, weil es keine neuen
Baugrundstücke oder Baugebie-
te im Ortsteil mehr gebe.

Ortstermin im Lohmsmoor: Viele Sahlenburger und Kommunalpolitiker besichtigen im Sommer 2018 das seinerzeit noch in Planung befindliche
Baugebiet. Später wurden die Pläne per Ratsentscheid verworfen. Foto: Potschka
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